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WILD WILD          
WEST

LebensArt / Trekking im Pfälzerwald

Alle Fotos: Sara Sun Hee Schuh & Christian Martischius

Das Lagerfeuer prasselt, am Himmel funkeln die ersten Sterne, um uns herum 
herrscht die geheimnisvolle Stille des Waldes. Nur das leise Flüstern des nahen 

Baches und die Rufe der Nachtvögel sind zu hören.
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MIT RIESLING ZUM DONNERBALKEN

EIN BECHER WEIN AM LAGERFEUER 
Von dem faszinierenden Auf und Ab des Tages erschöpft, sit-
zen wir vor den bunten Leichtzelten und genießen eine Flasche 
Pfälzer Wein, die wir aus den vollgepackten Trekking-Rucksä-
cken gezaubert haben. Ein trockener Riesling 2007. Im Bach 
gekühlt. Wahnsinn! Morgen früh geht es wieder weiter. Drei 
weitere Trekkingtage, mehr als 50 km und viele Höhenmeter, 
liegen noch vor uns. Wie schön!

GIBT‘S NICHT!
Was sich wie die Schilderung einer Camp-Idylle inmitten der 
Wildnis Alaskas oder Kanadas anhört, lässt sich mitten in 
Deutschland erleben. Das von der UNESCO anerkannte Bio-
sphärenreservat Naturpark Pfälzerwald stellt mit 1.771 km² das 
größte zusammenhängende Waldgebiet Deutschlands dar. Es 
erstreckt sich, nur eine halbe Stunde Fahrtzeit von den Indust-
riekomplexen des pfälzischen Ludwigshafens entfernt, entlang 
der Rheinebene zwischen Worms, Ludwigshafen und Wörth, bis 
an die französische Grenze. Verbindet man mit der Pfalz doch 
landläufi g nur idyllische Weinorte, urige Waldgaststätten, def-
tigen Saumagen und Rieslingschorle aus Halblitergläsern, so 
kann man hier seit 2009 ein Abenteuer der ganz besonderen 
Art erleben: Trekking pur! Wild, wild West im Südwesten der 
Republik.

DONNERBALKEN UND HOLZFEUER
Der Verein Südliche Weinstrasse e.V. errichtete in Kooperati-
on mit den Forstämtern und Ortsgemeinden sieben Trekking-
Camps mit Platz für jeweils sechs Zelte. Daher besteht erstmals 

die Möglichkeit, ganz legal inmitten des Naturparks Pfälzer-
wald die Nacht zu verbringen. Weit weg von Campingplätzen, 
Gasthäusern oder Ortschaften, in der Tiefe des Waldes, breitet-
sich schnell eine gemütliche Lagerromantik aus. Die einfachen 
Camps, mit Feuerstelle und eigenem Klohäuschen ausgestattet, 
liegen zwischen der Kalmit in Höhe von Neustadt a.d.W. und der 
Ruine Guttenberg im Dahner Felsenland. Dazwischen, je nach 
Wegwahl, warten zwischen 70 und 100 Kilometer Trekkingver-
gnügen pur. Die nötigen Utensilien, von Isomatte bis Kochtopf, 
von Streichhölzern bis Stirnlampe, von Besteck bis Wein, tra-
gen Er oder Sie auf dem Rücken. Die Freiheit ist grenzenlos.

NEUER WEIN UND ESSKASTANIEN
Der Herbst verzaubert den Pfälzerwald und die Weinberge der 
Pfalz auf virtuose Weise. Für ein Trekkingabenteuer ist der 
Herbst vielleicht die beste Zeit. Überall wird jetzt der süße 
Neue Wein angeboten, und man kann sich während des Wan-
derns die Taschen mit reifen Esskastanien füllen. Die schwül-
heißen Tage des Sommers sind endlich vorbei und die munte-
ren Anstiege des größten Waldgebietes in Deutschland können 
bei gemäßigten Temperaturen in Angriff genommen werden.

WALDLAGER IM VERBORGENEN
Die verschiedenen Camps liegen an ganz unterschiedlichen 
Orten und nie direkt an offi ziellen Wanderwegen. Mal schlägt 
man sein Zelt auf einem Bergrücken mitten im Wald auf, mal 
campiert man unweit von Wiesen und Bach im Tal. Der Pfäl-
zerwald wird nie langweilig. Laubwald wechselt sich ab mit 
ausgedehnten Kieferbeständen, die in Kombination mit dem 
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sandigen Boden fast mediterranen Flair aufkommen lassen. Von der Großen 
Kalmit, der mit 673 m Höhe ü. NN höchsten Erhebung des Pfälzerwaldes, lässt 
sich z.B. die gesamte Rheinebene bis hin zu den Ausläufern des nördlichen 
Schwarzwaldes überblicken. Die genaue Lage der Camps erfährt nur, wer sich 
offi ziell anmeldet und eine Erlaubnis (permit) erhält.

STRAUSSWIRTSCHAFT BY THE WAY 
Wem Ruhe und Abgeschiedenheit während der Tour zu viel werden, der unter-
nimmt einen Abstecher zu einem der vielen Weinorte entlang der Haardt. Das 
ist die weinselige Ostabdachung des Pfälzerwaldes zur Rheinebene. Die Ab-
stecher sind dank des weitverzweigten und perfekt ausgeschilderten Wege-
netzes problemlos realisierbar. Mit Karte, Kompass oder GPS-Gerät navigiert 
sich der Deutschland-Trekker durch das Gelände. In malerischen Hinterhöfen 
und gemütlichen Weinstuben werden Pfälzer Delikatessen und Weine ange-
boten. Hier herrscht pfälzische Geselligkeit. Man setzt sich nur ungerne allei-

ne an einen Tisch, sondern sucht das Gespräch mit dem 
Tischnachbarn. Auch die Weihen der Geschichte „küs-
sen“ den interessierten Wanderer auf Schritt und Tritt. 
Zahlreiche Burgruinen, vor allem die Stauferfeste Trifels 
bei Annweiler und das Hambacher Schloss bei Neustadt, 
erzählen von der bewegte Historie. Keineswegs nur pfäl-
zische Geschichte!

FREI WIE EIN VOGEL...
Das beschauliche Neustadt an der Weinstraße, leicht 
erreichbar mit Auto und Bahn, ist ein guter Startpunkt 
nahe des nördlichsten Camps. Von dort aus führt die 
Trekkingtour stetig gen Süden. Der zunächst noch sehr 
massiv wirkende Pfälzerwald weicht recht bald einer von 
vielen Tälern durchzogenen Berg- und Tälerlandschaft. 
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Spätestens ab Annweiler, das idyllisch unter dem Trifels 
an der Queich liegt, bestimmen dann die imposanten 
Buntsandsteinfelsen das Landschaftsbild. Die Route 
führt vorbei an Felsmassiven wie dem 60 m langen und 
fast ebenso hohen Asselstein. Auf welchen Pfaden man 
das nächste Trekking-Camp erreichen möchte, entschei-
det jeder ganz individuell. Die Camps liegen nie weiter 
als 14 km Laufentfernung (soweit die kürzeste Verbin-
dung gewählt wird) auseinander. Auf diese Weise kann 
man seinen ganz persönlichen Trek entwickeln. Als wir 
nach einer Woche in der Nähe von Bad Bergzabern den 
großen Wald verlassen und die Wildnistour in einer Wein-
stube gemütlich ausklingen lassen, sind wir uns einig: 
Deutschlands wilder Westen – eine abenteuerliche Ent-
deckungsreise!  (cm & sshs)

TREKKING PFÄLZERWALD:

Informationen über die Trekking-Camps gibt es unter 
www.trekking-pfalz.de

Auf der Internetseite kann man gegen ein geringes 
Entgelt (pro Zelt ca. 8 Euro pro Nacht) auch gleich 
die obligatorische Buchung der Plätze durchführen. 
Alle Trekking-Camps verfügen über ein Klohäuschen. 
Die meisten haben Handyempfang. Verpfl egung und 
Wasser erhält man unterwegs in verschiedenen Ort-
schaften und den Hütten des Pfälzerwald-Vereins. Das 
Wasser der zahlreichen Brunnen und Quellen auf dem 
Weg sollte zur Sicherheit auf jeden Fall abgekocht oder 
anderweitig behandelt werden.
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